
Notruf für Hörgeschädigte bald
rund um die Uhr verfügbar
Nane.Bessnkehrsn gut.In der uori,genAu,sgabeom,,,speletramHitran, hnhen wir
ausfüh,rl:i'ch über den lwstenlasen Notruf fün hürgeschikligte Mensclwn über d,ie Tess-
Relng-Dimst GmbH berichtet. Dieser bietet im Fallz eines Falles vott zuhwrce und
unterwegs eine ünch schri.fi- oder GebttrQ,ensprachdnlm,etsch,er unterstützte d,irekte
Kornmunikati,on mit da janteils örtlich austandigm Notrufemtral.e. Die rwhomdige
Darstellung uon schrifi, oder Gebtird,en erfolgt dabei auf dem Bildschirm eines lwndels-
übliohen Pc, smartphones oder Tabletg wesmtliches Manleo iles Angebotes w o,r, ilass
der Di'mstbishq nachts nicht uufügbar war. Di,eses IJnd:ing hat di,e nanewirtschafis-
ministeri,n Brigitte Zgpri,es Anfong des Jahres mn Chefsache erhoben. Urd, der
Bunde s stag hat mittlerw eile g eliefert.

äse ffi"it einer kleinen, aber wirksa-
aHÄmen linderung am Telekom-
munikationsgesetz (TKG) hat der
Bundestag am 27. April 2017 den
Rund-um-die-Uhr- Zugangzu Tele- "
kommunikationsdiensten fur Men-
schen mit Behinderung beschlos-
sen. In seinem $ 45 regelt das TKG
die Berücksichtigung der Interes-
sen behinderter Endnutzer beim
Zugangzu Telefon- und ähnlichen
Diensten. Anbieter von solchen
Diensten müssen demzufolge seit
jeher behinderten Endnutzern,,ei-
nen Zugang (...) ermöglichen, der
dem Zuganggleichwertig ist, über
den die Mehrheit der Endnutzer
verfugt." Die Anbieter haben den
geforderten barrierefreien Zugang
an Tess-Relay-Dienst delegiert. Die
zuständige Behörde hielt es bisher
für ausreichend, wenn dieser Dienst
tagsüber und in den Abendstunden
verfugbar ist. Durch einen Zusatz
hat der Bundestag hier jetzt klar-
gestellt: ,,Der Zugangzu den Tele-
kommunikationsdiensten muss .-=-
behinderten Endn utzernj ederz eit
zur Verftigung stehen. "

Mit dieser Anderung wird nicht nur
der Notruf ktinftig 24 Stunden am
Tag und sieben Tage in der Woche
verfugbar sein, sondern der über
Schrift- oder Gebärdensprachdol-
metscher vermittelte Telefondienst
auch für private Gespräche. Der

Notruf ist kostenlos. Wollen Sie
den Dienst auch für private
Gespräche nutzen, müssen
Sie einen,,erschwinglichen
Preis" (so das TKG) ent-
richten. Was Sie j etzttun
müssen, um an diesem
Dienst teilzuhaben, er-
klären wir Ihnen im Info-
kasten.

NarbertBöttges

I

Das müssen Sie jetzt tun
1. Registrieren Sie sich auf der Internetseite www.tess-relay-dienste.

de als Tess-Kunde. wählen sie bei der Tarifauswahl den Notruf-
Tarif. Dieser Tarif ist kostenlos. (Durch Registrierung der eige-
nen Anschrift kann im Notfall, etwa wenn sie sich nicht mehr
äußern können, die zuständige Leitstelle ermittelt und der Ret-
tungsdienst direkt dorthin geschickt werden.)

2. Laptop oder PC: Laden Sie sich auf der Internetseite die kosten-
lose myMMX-Software herunter. Damit können Sie mit einem
Laptop oder PC die Relay-Dienste nutzen.
Smartphone oder Tablet: Frir Smartphone oder Tablet können
Sie im GooglePlay-Store oder im Apple-Store die Tess-App
(myMMX Tess-Relay-Dienste) kostenlos herunterladen.

3. von Tess erhalten Sie Ihre zugangsdaten. wenn sie diese jetzt
eingeben, können sie über die Relay-Dienste den Notruf anru-
fen.

Tipp: um die verbindung^)testen, rufen sie den kostenlosen Tess-
Support an.
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